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Der Sängerbund 1861 feierte Geburtstag und lud zu einem Sängerfest auf den Krondorfer Anger. Bilder: Götz (5)

Professor Josef Zilch
überraschte das
Publikum mit Impro-
visationen zur Bay-
ernhymne.

13 Mädchen bilden den Kinderchor „Zvonek“ aus Sokolov.

Ein rauschendes Fest zum Jubiläum
150. Geburtstags des Sängerbundes 1861– Gastchöre im Festzelt – Bayernhymne als Höhepunkt

Von Reinhold Tietz

Schwandorf. Fahnen in weiß-
blau, zwei ovale Bilder einge-
prägt, ein Porträt von Konrad
Max Kunz, ein Bild vom Bla-
sturm schmückten das Festzelt.
OB Helmut Hey begrüßte am
Samstag die Ehrengäste, würdig-
te den Festwirt und Brauereidi-
rektor Wolfgang Rasel, der zum
Sängerfest das „Konrad-Max-
Kunz-Weißbier“ gebraut hatte.
Dann stimmte der Männerchor
des „Sängerbundes 1861“ das
Begrüßungslied an.

Volltönend klangen die tiefen Stim-
men, passten so recht zum „Künden
der Wahrheit des freien Wortes.“ Die
Akustik im voll besetzten Festzelt er-
wies sich als hervorragend. Monika
Schenk, Vorsitzende des Vereins, ge-
dachte der 150-jährigen Chorge-
schichte. Prof. Josef Zilch sprach da-
rüber, wie Singen die menschliche

Persönlichkeit präge, erweitere und
fördere.

Brauereichef Rasel stellte sein neu-
es Weißbier vor, das handwerklich
gebraut werde. Daraufhin noch ein-
mal der Männerchor, der hell und
klar sang „Ein König ist der Wein“.
Das passte zwar nicht, der Schluss-
beifall zeigte jedoch die Großherzig-
keit der Biertrinker an. Der immer
wichtige Informationen bringende
Moderator der Veranstaltung, Dr.
Bertram Graf, sprach über die Situa-
tion des Vereins, als er plötzlich rüde
unterbrochen wurde.

Über Bayern räsonieren
„Male Dive“, alias Jutta Bollwein,
vertrieb Sänger und Redner von der
Bühne, aus Ernst wurde Satire, die
Bayern unter ganz anderen Aspekten
darstellte. Vor allem die andere „Male
Dive“, Christina Fink-Rester in der
Rolle der „Bavaria“, räsonierte über
die Bedeutung von weiß-blau, „wür-
digte“ Vorkommnisse im gemeinsa-
men Lied „Skandal im Bayernland“.

Frische junge Mädchenstimmen
prägten „Voiced“, den Chor der Mäd-
chenrealschule, der mit zwei Liedern
glänzte. Der Buchtalchor Schwarzen-
feld brachte ebenfalls zwei Lieder zu
Gehör. Erwin Oppelt hatte wie im-
mer tadellos einstudiert. Der „Sing-
phonische Regenbogen“ Neubeuern
schloss sich an, der schon wegen der

Klavierbegleitung ein anderes Klang-
bild bot und auch rhythmisch ener-
gisch neueWege beschritt.

Reine Mädchenstimmen
„Zvonek“ (Glöckchen) aus Sokolov
besteht aus 13 Mädchen mit dem
Höchstalter 14. Auch die Dirigentin
und die Pianistin schauen noch
längst nicht volljährig aus. Umso rei-
ner war der Gesang der Truppe. Der
„Sängerbund 1862 Maxhütte“ setzte
das Programm mit weiteren Liedern
und festen Stimmen fort.

Eine Erweiterung des Singens fand
statt, als der „Chor der Ehemaligen“
des Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasi-
ums in Begleitung von Klavier, Kon-
trabass und Schlagzeug einen Quer-
schnitt durch das Musical „Mamma
mia“ gestaltete. Schwungvoll wurden
verschiedene Charaktere von Musik
vorgestellt, bis alles im mitreißenden
„Waterloo“ endete. Ein erneuter
Sketch der „Male Diven“ machte klar,
dass Frauen ihr Leben erleichtern
können, wenn sie Männer dienstbar
machen.

„Octavoice“ a capella
Der „Oratorienchor Schwandorf“,
glänzte in unterschiedlichen Chor-
sätzen von Antonin Dvorak, die in
Melodiegestaltung und Darbietung
exzellent ausfielen. Es folgte „Jen
Tak“, ein Erwachsenenchor aus So-

kolov, wiederum mit Frauen in mas-
siver Überzahl. Und noch einmal ein
Gesangsexperiment. Mit nur sieben
Stimmen gestaltete „Octavoice“ aus
Steinberg am See unter Leitung von
Johann Wiendl a capella zwei Ever-
greens: „The Lion sleeps tonight“
und „Only you“.

Es folgte der gemischte Chor des
„Sängerbundes“ mit der immer gülti-
gen Feststellung „Liebeskummer
lohnt sich nicht, my darling“ und ei-
nem weiteren Song. Dem Himmel
verbunden fühlte sich der gemischte
Chor „Heavenbound“ mit der kon-
zentrierten Gospel-Darbietung. Der
„Männergesangsverein Gute Freun-
de“, Teublitz, erinnerte unter der Lei-
tung von Norbert Hintermeier mit ei-
nemTrinklied an KonradMax Kunz.

Kühne Seitenwege
Den Schluss gestalteten „D’Ohrwür-
mer“ des Sängerbundes, die zugeben
mussten, noch niemals in New York
gewesen zu sein. Ein letztes Mal tra-
ten die „Male Diven“ mit einer nach-
denklichen Satire über bayerische
Könige auf. Zilch improvisierte am
Klavier über die Melodie des Bayern-
liedes und begab sich auf kühne har-
monische Seitenwege, ohne das Ori-
ginal aus den Fingern zu lassen – und
plötzlich standen auf seine Anwei-
sung hin alle auf und sangen die
Hymne. Einen besseren Schluss kann
man sich gar nicht vorstellen

Der „Singphonische
Regenbogen“ aus
Neubeuern aus
Österreich setzte auf
Klavierbegleitung.

„Bavaria“ (Christina Fink-Rester)
nahm sich keine Blatt vor den
Mund, wenn es um die Würdigung
bayerische Begebenheiten ging.

Kreisstadt

Höflingerstraße ab
morgen gesperrt

Schwandorf.Die Eisenhartstraße
sowie die Höflingerstraße im Ein-
mündungsbereich zur Eisenhart-
straße werden ab morgen bis vo-
raussichtlich 30. Juni wegen des
Wasserleitungs- und Fernwärme-
leitungsneubaus für den gesam-
ten Verkehr gesperrt. Der Anlie-
gerverkehr zur Eisenhartstraße
wird von der Klosterstraße (Rück-
seite Naabparkhaus) ermöglicht.

Erfahrungaustausch
zu Psychosen

Schwandorf. Die Psychosoziale
Arbeitsgemeinschaft (PSAG)
Schwandorf bietet innerhalb ih-
rer Veranstaltungsreihe „Irre
menschlich“ ein Seminar zum
Thema „Psychose und Prioritä-
ten“ an. Dieses findet am Mitt-
woch von 16 Uhr bis 17.30 Uhr
findet im Kursraum im Stadtmu-
seum, Eingang Brauhausstraße,
statt.

Das Seminar dient dem Aus-
tausch der unterschiedlichen Er-
fahrungen und Perspektiven von
Betroffenen, Angehörigen,
Freunden, Bekannten, Mitarbei-
tern von psychiatrischen Einrich-
tungen und weiteren Interessier-
ten. Das Seminar hat keinen the-
rapeutischen, sondern informati-
ven Charakter. Die Teilnahme ist
ohneVoranmeldungmöglichund
ist kostenlos. Die Moderation
übernehmen Inge Anna Berg-
mann, Verein „Irren ist mensch-
lich“ und Petra Burger, Heilerzie-
hungspflegehelferin bei der Dia-
konie Schwandorf, Telefon
09431 / 7588321.

Polizeibericht

Mountainbike aus
Hinterhof geklaut

Schwandorf. AmFreitag ist in der
Zeit von 17 bis 19 Uhr ein in ei-
nem Hinterhof an der Hochrain-
straße abgestelltes Fahrrad ent-
wendet worden. Das Kinder-
mountainbike der Marke „Ken-
hill“, Farbe grün, war nicht ver-
sperrt. Es hatte einen Neuwert
von 310 Euro. Hinweise nimmt
die Polizei Schwandorf entgegen.

In Vereinsheim
eingebrochen

Schwandorf. Bereits in der Zeit
von Dienstag, 17 Uhr, bis Mitt-
woch, 14.30 Uhr, ist in einen Ge-
räteschuppen eines Segelclubs
am Klausensee eingebrochen
worden. Der oder die unbekann-
ten Täter hebelten gewaltsam ei-
ne Stahltür auf und durchwühl-
ten das Innere des Gebäudes.

Ersten Feststellungen von
Clubmitgliedern nach wurde je-
doch nichts entwendet, so dass
lediglich Sachschaden in Höhe
von rund 50 Euro entstanden ist.
Zeugenhinweise hierzu erbittet
die Polizei Schwandorf unter der
Rufnummer 43010.

Auf Disko-Parkplatz
Auto angefahren

Wackersdorf. Während sich in
der Nacht zum Donnerstag eine
24-jährige Frau in einer Disko-
thek aufgehalten hat, wurde ihr
Auto, ein blauer Mercedes, ange-
fahren. Dieser war im oberen Teil
des Parkplatzes abgestellt.Von ei-
nem bislang unbekannten Fahr-
zeug ist derMercedes am rechten
Außenspiegel sowie am Türgriff
beschädigt worden. Der Sach-
schaden beläuft sich auf etwa
1000 Euro. Zur Klärung ist die Po-
lizei dringend auf Zeugenhinwei-
se angewiesen.




